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vvesen und Städtebau einiger der interessantesten
Städte der Schweiz und Südwestdeutschlands bekannt
machen wird.

Um von den Bahnzügen unabhängig zu sein und
zugleich die landschaftlichen Schönheiten der Schweiz
besser genießen zu können, wird die Reise von Basel
aus in bequemen Gesellschaftsautos durchgeführt
(Biel, Murten, Bern, Lausanne, Genf, Cobde Pillon,
Interlaken, Brünig, Luzern, Zürich, Winterthur).

Die Reisekosten (einschließlich Eisenbahn-, Auto-
und Dampferfahrten, Unterkunft und Verpflegung in
guten Hotels, und Trinkgeldern) betragen für Mit-
glieder 535 Schweizerfranken, (Mitgliedsbeitrag 25
Schweizerfranken einschließlich der Zeitschrift „Wohnen
und Bauen"), und für Nichtmitglieder 560 Schweizer-
franken.

Auskünfte erteilt Generalsekretär Dr. H. Kämpft-
meyer, Frankfurt a. M., Hansa-Allee 27.

Literatur.
Ein neues Handwerkerbuch. (Eingesandt.) Die

Nachfrage nach einem gut geschriebenen, mit Sach-
kenntnissen erfüllten Handwerkerbuch ist heute im
Zeitalter der intensiven Weiterbildung nach Berufs-
lehre und Gesellenzeit grösser denn je. Die Produk-
tion auf handwerklichem Gebiete erfordert immer
mehr selbständiges Denken und Einfühlen in die
rasch wechselnden Gegebenheiten und Neuerungen
auf dem Berufsgebiet. Trotz Industrialisierung hat das
Gewerbe bis heute unbedingt seine Stellung be-
haupten können, und nach wie vor bietet der Be-
ruf des Handwerkers in reichem Maße Gelegenheit
zur persönlichen Entfaltung und beruflichem Aufstieg,
wenn auch leider viele Eltern, die meinen, ihre sämt-
liehen Kinder „höhere Bildung" geniessen zu lassen,
dieser Tatsache viel zu wenig Beachtung schenken.

Das Werk „Der Bau-, Kunst- und Konstruktions-
schlosser"*) behandelt den ganzen Fragenkomplex des
Schlossergewerbes vom rein sachlich handwerklichen
Standpunkt aus und soll vornehmlich der Weiter-
bildung des Gesellen und Meisters dienen. Das Buch
füllt hier wirklich eine Lücke aus, indem die vor-
handene Literatur bei weitem ungenügend ist. Der
Verfasser hat die unserer Auffassung nach sehr glück-
liehe Idee gehabt, zur Bearbeitung des ganzen Fragen-
komplexes geeignete Spezialisten und Fachleute heran-
zuziehen. Er ging dabei von der Meinung aus, dass
ein Venfasser, wenn er Techniker ist, wohl die geistigen
und intellektuellen Vorausseßuugen besißt, der prakti-
sehen Vorausseßungen jedoch meistens ermangelt;
während umgekehrt beim Autor, wenn er Handwerker
ist, gerade das Gegenteil der Fall ist. Die Herbei-
ziehung von Fachleuten bedeutet also eine glückliche
Mittellösung. Bei der Durchsicht des^Buches fällt so-
fort* die strenge Systematik und das treffliche An-
schauungsmaterial in Form von Zeichnungen und Pho-
tographien auf. Sodann hat sich der Verfasser be-
fleißigt, nicht den rein wissenschaftlichen Standpunkt
einzunehmen, sondern das Buch in einem Ton zu
halten, der jedem Handwerker verständlich sein kann.
Alle irgendwie wichtigen Gebiete der Schlosserei
sind mit strenger Sachlichket behandelt, sogar der Statik
und Festigkeitslehre ist Erwähnung getan. Das Buch
darf zum Selbststudium bestens empfohlen werden.

Dr. Kohl er, Bern.

*) Scheel: „Der Bau-, Kunst-und Konstruktionsschlosser."
Dr. F. Wedekind, Stuttgart, 413 Seiten. In der Bibliothek des
kantonalen Gewerbemuseums Bern erhältich.

Neues Haus — neue Welt. Von Erich Mendel-
söhn. Rudolf Mosse, Buchverlag, Berlin.

In schönsten Tiefdrucken ziehen die Bilder vom
Haus „Am Rupenhorn" diesseits der Havel an uns
vorüber. Erich Mendelsohn, der Berliner Baumeister,
hat es gebaut für einen Musikfreund, einen Bach-
Verehrer. Die Umgebung: Wenn es eine Traum-
landschaft gibt, so haben wir sie hier. Die Wohn-
räume lassen den Blick frei über den zum See ver-
breiterten Fluß ; er verliert sich in der Unendlichkeit
der Landschaft. Der Bau ist Geist des 20. Jahrhun-
derts. Luxus wenn man will, aber kein falscher Prunk.
Im Erdgeschoß die Wohnräume, im obern die Schlaf-
und Studierzimmer. Alles bis ins einzelne durchdacht
und abgestimmt in den Verhältnissen, den Farben,
Die Konstruktion eines Stuhles, eines Sessels ist eben-
so wichtig, wie die zweckmäßige Versorgung der
Weinflaschen im Keller (jede hat ihre Boxe und
der Mechanismus der Versenkfenster.

„Dies ist ein Haus für einen Goethe 1932", schreibt
Ozenfant in einem Geleitwort, und der Reichskunst-
wart in höchsteigener Person widmet dem Haus,
dem Buch Worte der Anerkennung. „Das Haus ist

der Natur wahrhaft eingefügt", schreibt er. Dieses
höchste Lob, das einer Neuschöpfung gezollt wer-
den kann, ist verdient. Das Buch ist ein beredter
Zeuge dafür.

Sprachenpflege. „Le Traducteur", französisch-
deutsches Sprachlehr- und Unterhaltungsblatt. Wer
sich sein bisschen Französisch retten oder dasselbe
weiter ausgestalten will, der greife nach dieser text-
lieh, illustrativ und auch technisch vorzüglich ausge-
statteten Zeitschrift. Probeheft kostenlos durch den Ver-
lag des „Traducteur" in La Chaux-de-Fonds (Schweiz).

Pufj-Stuck-Rabiß. Ein Fachhandbuch, herausge-
geben von Adolf W i n k I e r, Stukkateurmeister in

Waiblingen und Karl Lade, Architekt, Stuttgart
Akademischer Verlag Dr. Friß Wedekind&Co,,
Stuttgart. 234 Seiten im Großformat 23,5/31,0
Zentimeter, 569 Textabbildungen. Preis in Leinen
gebunden RM. 25.—. 1932. Hierzu ein Vorlagen-
werk von Diplomingenieur Kurt W i n k I e r, Studien-
rat, Konstanz, und Stukkateurmeister AdolfWin kl er,
Waiblingen. 30 Blatt Fachzeichnungen mit 16 Blaff

Erläuterungen in Großformat w. v. mit Kostenbe-
rechnungen. Preis RM. 15.—. 1932.

Das Werk verdankt seine Entstehung den Ergeb-
nissen jahrelanger Studienreisen durch Deutschland
und die Schweiz und bildet eine Zusammenfassung
und Übersicht über das Gipser- und Stukkateurhand-
werk, wie es bislang überhaupt noch niemals vor-
gelegen hat. Es ist geradezu geeignet, dem Gipser-
handwerk neue Freunde zuzuführen und zu seiner
fachlichen Hebung und zugleich weiteren Verbrei-
tung zu verhelfen. In 5 Hauptkapiteln werden die

Verpußarbeiten, die Stuckarbeiten, die Rabißarbeiten,
Konstruktionen und Kalkulationen behandelt. In 17

Unterkapiteln wird der Leser in leichtverständlicher
Weise in die Baustoffe und ihre Verarbeitung, in die

Herstellung der Rüstungen, Innenpuß, Außenpuß und

deren Ausführung, eingeführt, es werden die Gips-
produkte, ihre Anwendung und Verarbeitung, die

Herstellung der Gipsestrichböden, das Formen, die

Herstellung der Formen, der Guß und seine Behand-

lung, die Zugarbeiten, die Stuckarbeiten, das Ar-

beiten an der Gipserdrehbank, erläutert, endlich die

Ausführung der Rabißarbeiten, die Konstruktion regel-

mäßiger Vielecke, die Bogenkonstruktionen vorge-
führt, um am Schluß in die Kalkulationen einzufüh-
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WSZSN unci ^sscisslzsu einiger cisr inssrszzsnlszssn
5lsciss cisr 5cliwsi? unci 5üciwszscisuszclilsnciz lzslcsnnl
msclisn wirci.

Om von cisn öslin^ügsn unslzlisngig iu zsin unci
^uglsicli ciis lsncizclisssliclisn 5cliönlisilsn cisr Zcliwsi^
Izszzsr gsnislzsn ^u können, wirci ciis Xsizs von ôszsl
suz in lzsqusmsn tOszsllzclissszsuloz clurcligssülirl
(Vis!, Kursen, Lern, I.suzsnns, (Osnl, Lol^cis ?i!lon,
Inlsrlslcsn, örünig, l_u^srn, ^üricli, Winlsrsliur).

Ois Xsizslcozssn (sinzclilislzlicli ^izsnlzslin-, T^ulo-
unci Osmszlsrsslirlsn, Onlsrlcunls unci Verplisgung in
gulsn I-lolsIz, unci Irinlcgslcssrn) lzslrsgsn sûr Xlil-
gliscisr 535 Hcliwsi^srsrsnlcsn, (i^IisgliscizIzEisrsg 25
Zcliwsizcsrsrsnlcsn sinzclilislzlicli clsr Isiszcliriss„Wolinsn
unci ösusn"), unci sûr Xiiclîsmisgliscisr 566 5cl>wsi^sr-
lrsnlcsn.

^uzlcünlls srssils (Osnsrslzslcrslsr Or. l-i. Xsmpss-
ms^sr, i^rsnlclurl s. 1^1., >-IsnZs-^llss 27.

l.îtersiur.
Lin neue, »sn6verkerbuc!,. (^ingszsnà) Ois

Xisclilrsgs nscli sinsrn got gszclirislzsnsn, mis 5scli-
lcsnnlnizzsn srlüllssn sssnciwsrlcsrlzucli izs lisuls im
^silsllsr cisr inlsnzivsn Wsilsrlzilciung nscli ösrulz-
lslirs unci (OszsIIsn^sis grözzsr clsnn js. Ois l^rociulc-
sion sus lisnciwsrlcliclism Oslzisls srlorclsrs immer
mslir zslizzlsnciigsz Osnlcsn unci ^inlülilsn in clis
rszcli wsclzzslncisn (Osgslzsnlisissn unci l^susrungsn
sus cism Lsruszgslzisl. Irol^ !nciuzsris!izisrung l>sl cisz
(Oswsrlzs loiz lísuls unlzsciings zsins Zlsllung Izs-
lisuplsn Icönnsn, uncs nscli wis vor lzislss 6sr ks-
rus cisz lssnciwsrlcsrz in rsiclism I^Ishs Oslsgsnlzsil
?ur perzonliclisn ^nsssllung uncs losrulliciism ^ulzsisg,
wsnn sucli lsicisr vis!s ^Ilsrn, clis msinsn, ilirs zsml-
liclisn Xincisr „liölisrs öilciung" gsniszzsn ^u Iszzsn,
ciiszsr Islzsclis vis! ?u wsnig kssclilung zclisnlcsn.

Osz Wsric „Osr ösu-, Xunzs- unci Xonzsrulclionz-
zclilozzsr"*) lzslisncisls clsn gsn^sn ^rsgsnlcomplsx clsz
^clilozzsrgswsrizsz vom rsin zsclilicli lisnciwsrlcliclisn
Zssncifzunlcl sus uncs zoll vornslimlicli clsr Wsilsr-
lzilciung clsz (Oszsllsn uncs k^lsizlsrz ciisnsn. Osz kucli
sü!>s siisr wirlciicsi sins l.ücl<s sux, inclsm csis vor-
sisnclsns l.issrssur szsi wsissm ungsnuzsnci ixs. Osr
Vsrssxxsr liss csis unxsrsr /^usssxxung nscli xslir zlüclc-
liclis !csss gslislzs, ^ur kssrlzsisunz cisx gsn^sn I^rsgsn-
lcomplsxsx gssignsss^ps^issixssn uncs s^sclilsuls lisrsn-
^u^ielisn. ^r ging clslssi von cssr Meinung sux, clsxx
sin Vsnssxxsr, wsnn sr Isclinilcsr ixs, vroli! clis gsixsigsn
uncs inssllslcsusllsn Vorsuxxslzuugsn ksxihs, cisr prs!<si-
xclisn Vorsusxslzungsn jscsocli msixlsnx srmsngslsz
wslirsncs umgslcslirs lzsim /^usor, wsnn sr s-ssnclvvsr>csr
izs, gsrscis cssx Osgsnssi! clsr s-s!! izs. Ois s-ssrlzsi-
^isliung von s-scl>Isussn lzsclsusss slzo sins glüclc!iclis
sVsisssüözung. ksi clsr Ourcliziclis cssz^öuclisz sslls zo-
sorl^clis zsrsngs H^zssmssilc uncs cssz srsss!iclis ^n-
zclisuungzmsssris! in s-orm von ^siclinungsn unci l'lio-
sogrspliisn sus. 5oclsnn liss zicli clsr Vsrsszzsr lzs-
s!sisjigs, niclis cisn rsin wizzsnzclisssÜclisn Hssnclgunlcs
sin^unslimsn, ZOnclsrn clsz kucli in sinsm Ion ?u
lisllsn, clsr jscism s-ssnclwsrlcsr vsrzssncl!icli zsin Icsnn.
/^sls irgsnciwis wicliligsn Osluisss clsr 5cli!ozzsrsi
zinci mis zsrsngsr 5scli!icl>!css lzslisnclsss, zogsr clsr Ässilc
unci ^szsigscsisz!sl>rs izs ^rwslinung gslsn. Osz Lucli
clsrs ^um ^s!lzzszsuclium lzszssnz smpsolilsn v/srclsn.

Or. Xoli!sr, ksrn.

") Zclissl: „Osr ösu-, Xurizt-uncs Xc>nziru><sic>n55c>ilo5zsr."
Or. 1^. Wscsàincl, Ziuiigsrt, 41Z Zsilsn. >n c!sr Likliolkslc csss
lcsntonslsn Oswsrksrnuzsumz ksrn sr6s>1ick.

^suei »SUk — neue We!». Von ^ricli I^Enciss.
z o lin. Xucioss l^Iozzs, öuclivsrlsg, Lsr!in.

!n zcliönzssn lislclruclcsn ^islisn clis kilclsr vom
lssuz ,,^m kupsnliorn" cliszzsisz cisr l-ssvs! sn unz
vorülzsr. ^ricli I^lsnclsszolin, clsr LsrÜnsr ösumsizssr,
liss sz gslosus sûr sinsn I^Iuzilcsrsunci, sinsn Lscli-
vsrslirsr. Ois Omgslzung: Wsnn sz sins Irsum-
lsnclzclisss gilos, zo lislosn wir zis liisr. Ois Wolin-
rsums !szzsn clsn ösiclc srsi ülosr clsn ^um 5ss vsr-
lorsissrlsn s^!u^! sr vsrlisrs zicli in clsr Onsncl!icli!<sit
clsr lsnclzclisss. Osr ôsu izs (Osizs clsz 26. sslirliun-
clsrsz. l_uxuz wsnn msn wi!>, slzsr lcsin sslzclisr shrunk.
>m ^rcigszclio^ clis Wolinrsums, im oìzsrn clis ^cli!ss-
unci 8luclisr^immsr. T^IIsz kiz inz sin^slns clurcliclsclii
unci slogszsimms in clsn Vsrlislsnizzsn, cisn l^srlzsn.
Ois Xonzsruicsion sinsz ^lulissz, sinsz ^szzsiz izs siosn-
zo wiclisig, wie clis -wsclcmshigs Versorgung cisr
Wsins!szclisn im Xsüsr (jscls liss ilirs koxs!) unci
cisr li/ssclisnizmuz cisr Vsrzsnicssnzssr.

„Oisz izs sin s-isuz sur sinsn (Oosslis 19Z2", zclirsilzs
O^snssns in sinsm <Os!siswors, unci cisr Xsiclizicunzs-
wsrs in liöclizssigsnsr person wicimss clsm I-Isuz,
cism Lucli Worss cisr ^nsricsnnung. „Osz I^Isuz izs

cisr Xlàr wslirlisss singssügs", zclirsilzs sr. Oiszsz
liöclizss >.olz, cisz sinsr Xlsuzcliöpsung gs^oill wsr-
cisn lcsnn, izs vsrciisns. Osz öucli izs sin lzsrscissr
T^sugs cissür.

îprsckenpflege. „>.s Irsciucssur", srsn^özizcli-
clsuszclisz 5prscli!s>ir- unci Onssrlisisungzlolsss. Wsr
zicli zsin lzizzclisn s-rsn^özizcli rssssn ocisr ciszzsiizs
wsissr suzgszssissn wi», cisr grsiss nscli ciiszsr ssxl-
licli, iüuzsrsliv unci sucli ssclinizcli vor^üglicli suzgs-
zsssssssn ^siszcliriss. l'rolzslisss Icozssnloz ciurcli cisn Vsr-
isg cisz „Irsciucssur" in I.s Llisux-cis-I-'onclz (5cliwsi^).

puh»5»ucll»!ksbi»z. ^in l-sclilisncllzucli, lisrsuzgs-
gslzsn von Aciols Win Ici sr, Äulclcsssurmsizlsr ir>

Wsilzlingsn unci Xsrl I.scis, T^rcliisslcs, Äussgsrl.
^Icscismizclisr Vsrl sg Or. l^rii; Wsci sic i nci 6- Lc>.,

^lussgsrs. 2Z4 Zsilsn im ^rohsormss 23,5/31,0
^snsimsssr, 56? Isxsslzlzilciungsn. l'rsiz in i.sinss
gslounclsn Xl^I. 25.—. 1932. l^isr^u sin Vorisgsn-
wsric von Oiplomingsnisur Xurl WinIcIs r, 3luciisn-
rsl, Xonzssn^, unci Zsulcicsssurmsizssr AcioisWi nIclsr,
Wsilzlingsn. 36 KIsss s^scli^siclinungsn mis 16 Llsii
^rlsussrungsn in Orolzsormss w. v. mis Xozlsnlzs-
rsclinungsn. I'rsiz XX4. 15.—. 1932.

Osz Wsric vsrclsnlcs zsins ^nszssliung clsn ^rgslz-
nizzsn jslirslsngsr Zsuciisnrsizsn ciurcli Osuszclilsnci
unci clis Zcliwà unci lzilcisl sins ^uzsmmsnlszzung
unci Olzsrziclil ülzsr cisz (zipzsr- unci ^lulclcsssurlisnci-
wsric, wis sz lzizlsng ülzsrlisups nocli nismslz vor-
gslsgsn liss, ^z izs gsrscls2!u gssignsl, cism (Oipzsr-
lisnciwsrlc nsus I^rsuncis ^u^usülirsn unci ?u zsinsr
sscliliclisn l^lslzung unci -uglsicli wsissrsn Vsrizrsi-
sung ^u vsrlislssn. >n 5 llsupslcspissln wsrclsn ciis

Vsrpuizsrlzsissn, ciis Zsuclcsrlzsissn, clis Xslziizsrlzsissri,
Xonzsrulcsionsn unci Xsliculslionsn lzslisnclsls. in 1?

Onssrlcspilsln wircl cisr l.szsr in Isiclisvsrzssnciliclisr
Wsizs in ciis ksuzsosss unci ilirs Vsrsrlzsilung, in ciie

lssrzssllung cisr küzsungsn, lnnsnpui;, Aulzsnpuh unci

cisrsn ^uzsülirung, singssülirs, sz wsrclsn ciis (zipZ-

proclulcss, ilirs Anwendung unci Vsrsrlzsilung, ciis

l-lsrzssllung clsr (Oiszzszsriclilzöclsn, cisz Normen, ciis

l"lsrzssllung cisr Gormen, cisr Oukz unci zsins Lslisnci-
lung, ciis ^ugsrlzsilsn, ciis Zsucicsrlzsilsn, cisz ^c-

lzsilsn sn cisr Oiszzsrcirslilzsnlc, srlsulsrs, sncllicli ciis

T^uzsülirung cisr kslzihsrlzsissn, ciis Xonzlrulcsion rsgsl-
mslzigsr Vislsclcs, ciis öogsnlconzsrulcsionsn vorge-
sülirs, um sm Hclilulz in ciis Xsliculslionsn sin^ulüli-
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ren. Unübertrefflich gute, durchsichtige Abbildungen
und Lichtbilder erleichtern das Verständnis. Text und
Bild verraten die Hand erstklassiger Meister auf ihren
Fachgebieten. Die Auswahl der Darstellungen, die
Formen der Dekorationen zeigen, dafj die Verfasser
mit der Neuzeit mitgeschritten sind. Besonderen
Wert erhält das Werk dadurch, dal} es aus den viel-
fach veränderten Grundlagen ganz Deutschlands, der
Schweiz und sogar Oesterreichs schöpft und am
Schlufj bis in Einzelheiten der Kalkulationen dieser
Länder eingeht. So finden wir, um ein Beispiel her-
auszugreifen, eine Aufstellung der Kosten einer schwei-
zerischen Verpufyarbeit von ausbetonierten eisernen
Unterzügen, mit Asbesteinlage, Flansche in Rabit},
4 c3 Auftrag samt Zementanwurf. Arbeitszeit der
Gipser pro Quadratmeter 3 Stunden samt Gerüsten,
desgleich der Handlanger 1 72 Stunden, an Material
einen Bedarf pro Quadratmeter an Gips 0,7 Sack,
Zement 0,1 Sack, Kalk 7»° Sack, Rundeisen T,5 kg,
Drahtgeflecht 0,6 m®, Asbestplatten 0,5 m®, Sand
0,01 m®. In solcher Weise werden die Kalkulationen
vorgeführt, wie sie in Württemberg, Bayern, Baden,
Pfalz, Saarland, Rheinland-Westfalen, Schweiz und
Oesterreich üblich sind.

So stellt das Werk ein geradezu unentbehrliches
Lehrbuch dar nicht nur für Schulen und Fachkurse,
sondern in gleicher Weise für die in der Praxis stehen-
den Baubeamten, Architekten und Ingenieure, und
nicht zulegt für den Handwerker selbst, der hier Ge-
legenheit hat, seine Kenntnisse zu erweitern, sich
auf andere ihm vielleicht bislang noch unbekannte
Verfahren und Kniffe einzuarbeiten. Cg.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
Fragen.

NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter dieser Rubrik nidit aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nidit aufgenommen werden.

158a. Wer hat abzugeben neue oder gebrauchte Dampf-
heizpressen von 2.70 m aufwärts? b. Wer liefert Schälmaschine

bis 8 mm Stärke von 2 m aufwärts, event, ganze Einrichtung
für Tischlerplatten-Fabrikation? Offerten unter Chiffre 158 an
die Exped.

159. Wer hätte abzugeben 1 Kompressor für 1—2 Bohr-
hämmer, gebraucht, aber gut erhalten, oder fahrbare Anlage?
Offerten an Postfach Nr. 19838 Niederbipp (Bern).

160. Wer liefert neues oder gebrauchtes Rollbahngeleise
mit Rollwagen Offerten an Gebr. Schuler, Sägerei, Rothen-
fhurm (Schwyz).

161a. Wer fabriziert oder hat abzugeben neue oder ge-
brauchte, kleine Bandschleifmaschinen mit maximum 1 m
Wellen-Distanz und 150—200 mm Bandbreite? b. Wer liefert
Apparate für Enthärtung von Wasser? Offerten Unter Chiffre 161

an die Exped.
162. Qui aurait à vendre machine pour fabrication de

clôture, dite Chemin de Fer ou „Cabrol"? Eventuel, qui se
chargerait de construire pareille machine? Adresser offre à
Scierie de Glion, Montreux.

163. Wer liefert Kupferrohre, ca. 1", für Kühlschlangen;
gebrauchte, aber gut erhaltene Stahlschienen; Besäum-Kreis-
sägen neuester Konstruktion? Offerten unter Chiffre 163 an
die Exped.

164. Wer hätte abzugeben: Gebrauchte Bandsäge mit
Zubehörden ; stark wirkender Exhaustor für Absaugen von
Steinstaub und 1 Riemenscheibe 900X130 mm, 60 mm Boh-
rung? Offerten an Kiesindustrie A.-G. Rüedtligen (Bern).

165. Wer hat abzugeben 20—30 m Rollbahngeleise, bezw.
50—60 m Rollbahnschienen ohne Schwellen, Profil womöglich
30/55/70 mm? Offerten an A. Bänninger, Sägerei und Holz-
handlung, Go^au (St. Gallen).

166. Wer hat ahzugeben gebrauchten Betoneisen-Abbiege-
apparat? Offerten unter Chiffre 166 an die Exped.

167. Wer liefert feuersichere Flachbedachungspappe?
Offerten unter Chiffre 167 an die Exped.

168. Wer baut oberschlächtige Wasserräder aus Holz oder
aus Eisen? Offerten unter Chiffre 168 an die Exped.

Antworten.
Auf Frage 141. Besäum- bezw. Latfenkreissäge liefern

Fischer 6i Süffert, Basel.

Auf Frage 145. Ski-Biegemaschinen liefern Fischer 6< Süf-
fert, Basel.

Auf Frage 150. Schleifmaschinen zum Schleifen von Gaffer-
und Kreissägeblätter liefert die A.-G. der Eisen- und Stähl-
werke vormals Georg Fischer, Abt. Maschinenfabrik Rauschen-
bach, Schaffhausen.

Auf Frage 150. Schärfmaschinen für Gaffer- und Kreis-
sägenbläiter liefern Fischer 6i Süffert, Basel.

Auf Frag 150. Schleifmaschinen für Kreis- und Gaffer-
sägenblättec liefert B. Etienne-Häfliger, Werkzeuge und Ma-
schinen, Bremgarten (Aargau).

Auf Frage 150. Schleifmaschinen zum Schärfen von Voll-
gatter- und Kreissägeblätter liefert die Maschinen- und Werk-
zeugfabrik A.-G., Reiden.

à 6 sllustr ssslcvsilî. lssilclvv TieituiiH (Neisterkîstt) </9

rsn. 1^nüszErsrsss>ic>i Huts, clurcsixiclisigS ^izszilclungSn
un6 icic^sszilcisr srlsicsissrn clsx Vsrxtânclnix. Isxs unci
kilc! vsrrstsn ciis I4sncl srxslcisxxigsr Xlsixisr sus ilirsn
s^sciigsszisssn. Ois Auxwssi! cisr Dsrxssüungsn, ciis
i^o^msn cisr Dsicorssionsn ^sizsn, cisi; ciis Vsrssxxsr
mis cisr Xisu^sis misgsxciirisssn xinci, Lsxoncisrsn
Wsri sriiâis cisx Wsric cisciurcii, cish sx sux cisn vis!-
sscii vsrsncisrtsn Orunciisgsn gsn? Osusxciiisncix, cisr
^ciiwsi^ unci xogsr Osxtsrrsiciix xcliöpss unci sm
Zciiiul; dix in ^in^siiisissn cisr Xâuissionsn ciisxsr
I.ânclsr sin^siis. ^o sincisn wir, um sin ösixpisi Iisr-
sux^ugrsissn, sins ^usxssiiung cisr Xoxtsn sinsr xciiwsi-
^srixciisn Vsrpuizsrlssis von suxizssonisrlsn sixsrnsn
Lintsr^ügsn, mit ^xlssxssinisgs, s-isnxctis in ksiziiz,
4 c3 /<usirsg xsms ^smsntsnwurs. ^riosisx^sis cicr
OipZsr pro (Duscirslmsisr Z Äuncisn xsms Osrüxtsn,
cisxgisicit cisi' i^snciisngsr l ^/s ^suncisn, sn i^lsisrisi
sinsn kscisrs pro (Duscirssmstsr sn Oipx 0,7 5scic,

/smsnt 0,1 5scic, Xsilc V°" 5sci<, Xuncisixsn 1,5 icg,

Orsiitgssisciis 0,6 m^, Xxissxspissssn 0,5 m^, 5snc!
0.01 m^. in xoiciisr Wsixs wsrcisn ciis Xsllculssionsn
vorgssüiirs, wis xis in Würsssmlssrg, ös'/srn, Lscisn,
9ssi^, ^ssrisnci, Xiisinisnci-Wsxsssisn, Zciiwsi^ unci
Osxtsrrsicii ülslicii xincl.

3o xtsiis cisx Wsric sin gsrscis^u unsnsizsiiriiciisx
1.siirizucii cisr niciis nur sûr ^ciiuisn unci i-sciiicurxs,
xoncisrn in gisiciisr Wsixs sûr ciis in cisr ?rsxix xtsiisn-
cisn Lsuisssmssn, ^rciiisslcssn unci ingsnisurs, unci
niciis ^uis1;s sur cisn sssnciwsricsr xsiisxs, cisr iiisr Ss-
Isgsniisis iiss, xsins Xsnnsnixxs ^u srwsitsrn, xicii
sus sncisrs iiim visiisiciis Isixisng nocii unissicsnnss
Vsrsskrsn unci Xnisss sin^usrlssitsn. Lg.

âuz der l>rà — km die prsxii.
krsgen.

!î Vsrtcsuti-, ssuick» unci tìrkvltzgsiuct,« «srcîsn
untsr 6isxsr kukriic niái suigsnOlnmsn / 6srsrtigs 4n^sigsn
gstiörsn ir> cisn Inlerstsntsîî 6sx kisttsx. — Osn i^rsgsn,
«sictis „untsr Lkîiirs " srzciisirisn xoilsn, woiis msn 50 Li».
m Ivlz^sri (für ^uzsri^unq cisr Offsrfsri) unci wsriri ciis f-rsgs
rnit 4cirs5ZS cis5 i^rsgszrsilsrz srzcfisissri soil, le Li». 6siisgsr>>
Vfenr, kvinv k4srken iniiyv»«i,i«jct »»«k«i«n. ksnn ciis
nictii autgonamrnèn «vrcivn.

15Ss. Wsr iisi s^Tuzsdsn nsus ocisr gskrsuclifs Osmpf-
iisi^prszxsri vori 2^76 m susv^srtx? b. Wsr iisisri Lciisirnszciims

dix 3 mm 5isr><s von 2 m sufwsrtz, svsriiâ gsn-s ^iririclifuriz
für lisciiisrpisftsri-I-sdriicsiion? Offsrfsri uriisr Liiiffrs 153 sri
ciis ^xpsci,

i5?. Wsr iisiis skxuzsdsn 1 Xomprssxor für 1—2 öoiir-
iismmsr, gsdrsuciif, s6sr gui srlisltsn, ocisr fsiirdsrs 4nlsJS?
Offsrtsr, sri ?o5i<s(ìi Xin 1?8Z8 Xiiscisrkipp (8srn)>

1S0. Wsr iisfsrf risusx o6sr ^sdrsuciifsx koilbskrigsisixs
mif koiiwsgsn? Offsrfsri sn Oskr Zckuisr, Zsgsrsi, koisisn-
ffiurm <5ciiv>,vx).

i6is. Wsr fsisrixisri ocisr iist skxugsdsri nsus ocisr gs-
krsuciifs, icisins ösncixciiisifmszcliinsn mif msximum 1 m
Wsiisn-Oixfsnzi unci 158—288 mm ösncikrsits? b. Wsr iisfsrf
4ppsrsis für Lnliisrlung von Wsxssr? Offsrfsri üntsr Liiitfrs 161

sn 6is ^xpsci,
iS2. Oui sursif à vsncirs msciiins pour fskricsfion cis

ciâfurs, ciifs Lfismin cis I^sr ou „Lskroi"? ^vsniusi, qui xs
ciisrgsrsif cis conxiruirs psrsiiis msciiins? 4cirs35sr ofsrs à
Zcisris 6s Oiion, l^iontrsux>

16Z. Wsr Iisfsrf Xupfsrroiirs, cs. 1", für Xüiiisciiisnqsn;
gsisrsuciiis, sdsr gut sriisiisns Zisiiixciiisnsn? össsum-Xrsiz-
xsgsn nsuszisr Xonxtruiciion? Ottsrisn untsr Liiittrs 16Z sn
6is ^xpsci,

164. Wsr iisiis sdxugsksn - Oskrsuciits Ksn6zsgs mit
7uksiiör6sn! xtsric wiricsncisr ^xiisuxtor für 46zsugsn von
5lsin5tsuiz un6 1 kismsnzciisiks 988X1Z8 mm, 68 mm koii-
rung? Ottsrisn sn Xiszin6u3tris 4.-O> Küs6tiigsn (ösrn),

165. Wsr list skxugsksn 28—58 m koiidsirngsisixs, ds-w,
58—68 m i?oiiizsiin3ciiisnsn oiins 5ciiv^siisn, Crotii womögiicii
38/55/78 mm? Ottsrisn sn 4. Zsnningsr, Zsgsrsi un6 >4oi?-
irsn6!ung, Oohsu (5t. Osiisn)>

166. Wsr iist sinugsizsn gsdrsuciitsn 8stonsi3sn-4dkisgs-
sppsrst? Ottsrtsn untsr Oiiittrs 166 sn ciis ^xpsci,

167. Wsr iistsrt tsusr3iciisrs f-!scii6s6sc!iung3pspps?
Ottsrisn untsr Liiitfrs 167 sn ciis ^xpsci,

16S. Wsr izsut o6sr3ciiisciitigs Ws33srrs6sr su3 fiai? o6sr
SU3 ^i3sn? Ottsrisn untsr Liiittrs 163 sn 6is ^xpsci,

^n»v,o?»en.
4ut i-rsgs 141. 8s3sum- 6s^w. l.sttsni<rsi53sgs iisfsrn

i-i3ctisr ê< Zütfsrt, ös3si.

4ut f-rsgs 145. 5ici-öisgsms3ciiinsn iistsrn f-i3ciisr ê< 5üt-
tsrt, 8s3si.

4ut k^rsgs 150. 5ciiisitms3ciiinsn ^um 5ct>>sitsn von Ostisr-
un6 Xrsi33sgsk!âitsr iisfsrf 6is 4,-O> 6sr ^i3Sn- un6 Ztsiii-
wsrics vormsi3 Osorg k-i3ciisr, 4kt> X1s3ciiinsnfskril< ksusciisn-
kscii, 5ciisf<>isu3sn.

4ut prsgs 150. 5ciisrfms3ctiinsn für Ostisr- unci Xrsix-
3sgsn6>sitsr iistsrn i^i3ciisr â, 5üttsrt, ös3si.

4ut i-rsg 150. 5ciiisitms3ciiinsn für Xrsi3- un6 Ositsr-
xsgsndisttsr iistsrt 8> ^tisnns-i6stiigsr, Wsric^sugs un6 ivig.
3ct>insn, 8rsmgs6sn (4srgsu)>

4ut I-rsgs 150. 5ciiisitms3ciiinsn xum Zciisrtsn von Voii-
gsitsr- un6 Xrsi33sgs6!sitsr iistsrt 6is iviszciiinsn- un6 Wsric-
Tsugtsdriic 4.-O., Ksi6sn>
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